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§ 1 Allgemeines - Geltungsbereich  
 
1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (im Folgen-

den: AGB) gelten für alle geschlossenen Verträge zwischen 
uns und Ihnen als unseren Kunden. Die AGB gelten unabhän-
gig davon, ob Sie Verbraucher oder Unternehmer sind. 

2. Unsere AGB gelten ausschließlich. Abweichende, entgegen-
stehende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingun-
gen des Kunden werden nur dann und insoweit Vertragsbe-
standteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt haben. 
Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, beispiels-
weise auch dann, wenn wir in Kenntnis der AGB des Kunden 
die Lieferung an ihn vorbehaltlos ausführen. 

3. Unsere AGB gelten auch für alle zukünftigen Geschäfte mit 
dem Kunden, soweit es sich um Rechtsgeschäfte verwandter 
Art handelt.  

4. Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Kunden 
zwecks Ausführungen dieses Vertrages getroffen werden, sind 
in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt. Mündliche Neben-
abreden, Änderungen, Ergänzungen oder Aufhebungen eines 
Vertrages oder dieser Geschäftsbedingungen bedürfen unse-
rer schriftlichen Zustimmung. Im Einzelfall getroffene, individu-
elle Vereinbarungen mit dem Kunden haben in jedem Fall Vor-
rang vor diesen AGB. Für den Inhalt derartiger Vereinbarun-
gen ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, ein schriftlicher 
Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestätigung maßgebend. 

5. Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Kunden in 
Bezug auf den Vertrag (z.B. Fristsetzung, Mängelanzeige, 
Rücktritt oder Minderung), sind schriftlich, d.h. in Schrift- oder 
Textform (z.B. Brief, E-Mail, Telefax) abzugeben. Gesetzliche 
Formvorschriften und weitere Nachweise insbesondere bei 
Zweifeln über die Legitimation des Erklärenden bleiben unbe-
rührt. 

6. Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur 
klarstellende Bedeutung. Auch ohne eine derartige Klarstel-
lung gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in 
diesen AGB nicht unmittelbar abgeändert oder ausdrücklich 
ausgeschlossen werden. 
 

§ 2 Geltung der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleis-
tungen (VOB) 
 
Es gilt die VOB in ihrer jeweiligen bei Vertragsabschluss gülti-
gen Fassung.  

§ 3 Angebot - Vertragsschluss  
 

1. Unsere Angebote sind, soweit nicht anders vereinbart, freiblei-
bend und unverbindlich. Dies gilt auch, wenn wir dem Kunden 
Kataloge, technische Dokumentationen (z.B. Zeichnungen, 
Pläne, Berechnungen, Kalkulationen, Verweisungen auf DIN-
Normen), sonstige Produktbeschreibungen oder Unterlagen – 
auch in elektronischer Form – überlassen haben, an denen wir 
uns Eigentums- und Urheberrechte vorbehalten. 

2. Die Bestellung des Kunden gilt als verbindliches Vertragsan-
gebot. Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt, 
sind wir berechtigt, dieses Vertragsangebot innerhalb von 14 
Tagen nach seinem Zugang bei uns anzunehmen. 

3. Die Annahme kann entweder schriftlich (z.B. durch Auftrags-
bestätigung) oder durch Auslieferung der Ware an den Kun-
den erklärt werden. 

4. An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen 
Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte 
vor. Vor ihrer Weitergabe an Dritte bedarf der Kunde unserer 
ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung. Soweit wir das An-
gebot des Kunden nicht innerhalb der in Ziffer 2 genannten 
Frist annehmen, sind diese Unterlagen unverzüglich an uns 
zurückzusenden.  
 

§ 4 Preise - Zahlungsbedingungen  
 

1. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, 
gelten unsere Preise „ab Werk", ausschließlich Verpackung, 
Fracht und Verladung. Diese Kosten werden gesondert in 
Rechnung gestellt. Auf ausdrücklichen schriftlichen Wunsch 
des Kunden, kann auf dessen Kosten eine gesonderte Trans-

portversicherung abgeschlossen werden. Für die Rücknahme 
von Verpackungen gelten gesonderte Vereinbarungen.  

2. Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen 
eingeschlossen; sie wird in gesetzlicher Höhe am Tag der 
Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert ausgewiesen.  

3. Der Abzug von Skonto bedarf einer besonderen schriftlichen 
Vereinbarung.  

4. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, 
ist der Kaufpreis netto (ohne Abzug) innerhalb von 14 Tagen 
ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Hinsichtlich der Folgen 
des Zahlungsverzugs gelten die gesetzlichen Regeln.  

5. Das Recht zur Aufrechnung steht dem Kunden nur zu, wenn 
seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten 
oder von uns anerkannt sind. Zur Ausübung eines Zurückbe-
haltungsrechts ist der Kunde nur insoweit befugt, als sein Ge-
genanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. So-
fern es sich bei dem Kunden um einen Verbraucher handelt, 
darf er Forderungen, die ihm gegen uns zustehen, nur mit un-
serer schriftlichen Einwilligung an Dritte abtreten.  
 

§ 5 Lieferzeit  
 

1. Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die 
Klärung aller technischen Fragen voraus.  

2. Weiterhin setzt die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung die 
rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung etwaiger Ver-
pflichtungen des Kunden, wie z.B. die Leistung einer verein-
barten Anzahlung, voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Ver-
trages bleibt vorbehalten.  

3. Gerät der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft 
sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns 
insoweit entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger 
Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende An-
sprüche bleiben vorbehalten.  

4. Bei Vorliegen der in Ziffer 3 genannten Voraussetzungen, geht 
die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen 
Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den 
Kunden über, in welchem dieser in Annahme- oder Schuldner-
verzug geraten ist.  

5. Die Liefertermine sind unverbindlich, sofern die Lieferzeit nicht 
fix vereinbart wurde (Fixgeschäft). Liegt ein Fixgeschäft im 
Sinne des § 286 Abs. 2 Nr. 4 BGB oder § 376 HGB vor, haften 
wir nach den gesetzlichen Bestimmungen.  

6. Weiterhin haften wir nach den gesetzlichen Bestimmungen, 
wenn der Lieferverzug auf einer von uns zu vertretenden vor-
sätzlichen oder grob fahrlässigen Vertragsverletzung beruht. 
Sofern der Lieferverzug nicht auf eine von uns zu vertretende 
vorsätzliche Vertragsverletzung zurückzuführen ist, ist unsere 
Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischer-
weise eintretenden Schaden begrenzt. Diese Haftungsbegren-
zung gilt auch für den Fall, dass der von uns zu vertretende 
Lieferverzug auf der schuldhaften Verletzung einer wesentli-
chen Vertragspflicht beruht.  

7. Die vereinbarten Lieferfristen verlängern sich angemessen bei 
Ereignissen höherer Gewalt oder dem Eintritt sonstiger außer-
gewöhnlicher Ereignisse außerhalb unseres Einflussberei-
ches, wie z.B. Krieg, kriegsähnliche Zustände, Aufruhr, Ar-
beitskämpfe, Betriebsstörungen, Beförderungshindernisse, 
insbesondere Sperrung von Transportwegen, Verzögerungen 
in der Anlieferung der Rohmaterialien. Wird hierdurch die Lie-
ferung unmöglich oder wesentlich erschwert, so sind wir be-
rechtigt, für die Dauer der Behinderung die Lieferung ohne 
Nachlieferungsverpflichtung einzuschränken, einzustellen, 
hinauszuschieben oder vom Vertrag zurückzutreten.  

8. Wird eine vereinbarte Lieferfrist aus von uns zu vertretenden 
Gründen überschritten, so ist der Kunde berechtigt, vom Ver-
trag zurückzutreten, nachdem er uns schriftlich eine angemes-
sene Nachfrist (mindestens drei Wochen) gesetzt und bei Ab-
lauf der Nachfrist eine Warenlieferung nicht erfolgt ist.  

9. Wir behalten uns vor, Aufträge in Teillieferungen auszuführen, 
soweit nicht eine andere Vereinbarung getroffen wurde, dies 
dem Kunden zumutbar ist und sich Gebrauchsnachteile hie-
raus nicht ergeben. 
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§ 6 Gewährleistung und Mängelrüge  
 

1. Bei Naturstein handelt sich um ein Naturprodukt, welches 
natürlichen Schwankungen unterliegt. Kein Stein gleicht dem 
anderen. Etwaig zur Verfügung gestellte Muster können nie-
mals sämtliche Eigenschaften und Unterschiede in Struktur, 
Farbe, Maserung und Gefüge eines Natursteins vollständig 
wiedergeben. Farbunterschiede, Einsprengungen, Quarz-
adern, offene Stellen, Poren, Zeichnungsunterschiede, korro-
sionsbedingte Farbveränderungen und Ausblühungen, Trü-
bungen oder Risse stellen keine Mängel dar und berechtigen 
nicht zur Minderung soweit sie sich aus der Natur der verwen-
deten Materialen ergeben, handelsüblich sind und sich diese 
Schwankungen innerhalb der geltenden DIN-Normen (DIN 
18332) bewegen. Auch sind sachgemäße Kittungen, Spachte-
lungen von Oberflächen und Kanten, Verdoppelungen sowie 
etwaige Verstärkungen - sofern erforderlich - zulässig und be-
rechtigen nicht zur Mängelrüge.  

2. Für die Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln 
(einschließlich Falsch- und Minderlieferung sowie unsachge-
mäßer Montage oder mangelhafter Montageanleitung) gelten 
die gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts ande-
res bestimmt ist. In allen Fällen unberührt bleiben die gesetzli-
chen Sondervorschriften bei Endlieferung der unverarbeiteten 
Ware an einen Verbraucher, auch wenn dieser sie weiterver-
arbeitet hat (Lieferantenregress gem. § 478 BGB). Ansprüche 
aus Lieferantenregress sind ausgeschlossen, wenn die man-
gelhafte Ware durch den Käufer oder einen anderen Unter-
nehmer, z.B. durch Einbau in ein anderes Produkt, weiterver-
arbeitet wurde.  

3. Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass dieser, 
sofern es sich um einen Unternehmer bzw. Kaufmann handelt, 
seinen gesetzlichen Untersuchungs- und Rügepflichten 
(§§ 377, 381 HGB) ordnungsgemäß nachgekommen ist. Ist 
der Kunde Verbraucher, so ist er verpflichtet, den Mangel in-
nerhalb einer Frist von 5 Tagen schriftlich anzuzeigen. Zur Er-
haltung der Rechte des Verbrauchers genügt die rechtzeitige 
Absendung der Anzeige. Bei Baustoffen und anderen, zum 
Einbau oder sonstigen Weiterverarbeitung bestimmten Waren 
hat eine Untersuchung in jedem Fall unmittelbar vor der Ver-
arbeitung zu erfolgen. Zeigt sich bei der Lieferung, der Unter-
suchung oder zu irgendeinem späteren Zeitpunkt ein Mangel, 
so ist uns dies unverzüglich schriftlich anzuzeigen. In jedem 
Fall sind offensichtliche Mängel innerhalb von 5 Arbeitstagen 
ab Lieferung und bei der Untersuchung nicht erkennbare 
Mängel innerhalb der gleichen Frist ab Entdeckung schriftlich 
anzuzeigen. Versäumt der Kunde die ordnungsgemäße Unter-
suchung und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung für den 
nicht bzw. nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäß ange-
zeigten Mangel nach den gesetzlichen Vorschriften ausge-
schlossen. 

4. Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über die 
Beschaffenheit der Ware getroffene Vereinbarung. Als Verein-
barung über die Beschaffenheit der Ware gelten alle Produkt-
beschreibungen und Herstellerangaben, die Gegenstand des 
einzelnen Vertrages sind oder von uns (insbesondere in Kata-
logen oder auf unserer Internet-Homepage) zum Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses öffentlich bekannt gemacht waren. 

5. Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der 
gesetzlichen Regelung zu beurteilen, ob ein Mangel vorliegt 
oder nicht (§ 434 Abs. 1 S. 2 und 3 BGB). Für öffentliche Äu-
ßerungen des Herstellers oder sonstiger Dritter (z.B. Werbe-
aussagen), auf die uns der Kunde nicht als für ihn kaufent-
scheidend hingewiesen hat, übernehmen wir jedoch keine 
Haftung. 

6. Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unwesentlicher 
Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit, bei nur un-
erheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, bei natürlicher 
Abnutzung bzw. Verschleiß sowie bei nach Gefahrübergang 
infolge fehler- oder unsachgemäßer Behandlung auftretenden 
Schäden.  

7. Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir - falls der 
Kunde Unternehmer ist - zunächst wählen, ob wir Nacherfül-
lung durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder 
durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) 
leisten. Unser Recht, die Nacherfüllung unter den gesetzlichen 
Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt. 

8. Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon 
abhängig zu machen, dass der Kunde den fälligen Kaufpreis 
bezahlt. Der Kunde ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnis 
zum Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzu-
behalten. 

9. Der Kunde hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erfor-
derliche Zeit und Gelegenheit zu geben, insbesondere die be-
anstandete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben oder 
falls eine Übergabe nicht möglich ist, die Prüfung vor Ort zu 
ermöglichen. Im Falle der Ersatzlieferung hat uns der Kunde 
die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften zu-
rückzugeben. Die Nacherfüllung beinhaltet weder den Ausbau 
der mangelhaften Sache noch den erneuten Einbau, wenn wir 
ursprünglich nicht zum Einbau verpflichtet waren. 

10. Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen 
Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und 
Materialkosten sowie ggf. Ausbau- und Einbaukosten tragen 
bzw. erstatten wir nach Maßgabe der gesetzlichen Regelung, 
wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Andernfalls können wir 
vom Kunden die aus dem unberechtigten Mangelbeseiti-
gungsverlangen entstandenen Kosten (insbesondere Prüf- 
und Transportkosten) ersetzt verlangen, es sei denn, die feh-
lende Mangelhaftigkeit war für den Kunden nicht erkennbar. 

11. Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine für die 
Nacherfüllung vom Kunden zu setzende angemessene Frist 
erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften 
entbehrlich ist, kann der Kunde vom Kaufvertrag zurücktreten 
oder den Kaufpreis mindern. Bei einem unerheblichen Mangel 
besteht jedoch kein Rücktrittsrecht. 

12. Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der 
Kunde Schadensersatzansprüche geltend macht, die auf Vor-
satz oder grober Fahrlässigkeit beruhen. Soweit uns keine 
vorsätzliche Vertragsverletzung angelastet wird, ist die Scha-
denersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise ein-
tretenden Schaden begrenzt.  

13. Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir 
schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht verletzen; in die-
sem Fall ist aber die Schadenersatzhaftung auf den vorher-
sehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.  

14. Soweit dem Kunden ein Anspruch auf Ersatz des Schadens 
statt der Leistung zusteht, ist unsere Haftung auch im Rahmen 
von Ziffer 7 auf Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise 
eintretenden Schadens begrenzt.  

15. Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit bleibt unberührt; dies gilt auch 
für die zwingende Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz.  

16. Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt ist, ist 
die Haftung ausgeschlossen. Die Verjährung richtet sich - so-
fern keine anders lautende schriftliche Vereinbarung getroffen 
wurde - nach den gesetzlichen Vorschriften.  

17. Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz bzw. Ersatz 
vergeblicher Aufwendungen bestehen auch bei Mängeln nur 
nach Maßgabe dieses Abschnitts sowie § 7 und sind im Übri-
gen ausgeschlossen. 
 

§ 7 Gesamthaftung  
 

1. Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem Rechts-
grund – im Rahmen der Verschuldenshaftung bei Vorsatz und 
grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir, 
vorbehaltlich gesetzlicher Haftungsbeschränkun-
gen (z.B. Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten; unerhebliche 
Pflichtverletzung), nur 
a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Kör-

pers oder der Gesundheit, 
b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Ver-

tragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die ord-
nungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt 
erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertrags-
partner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in die-
sem Fall ist unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des 
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens 
begrenzt. 

2. Die sich aus Ziffer 1. ergebenden Haftungsbeschränkungen 
gelten auch bei Pflichtverletzungen durch bzw. zugunsten von 
Personen, deren Verschulden wir nach gesetzlichen Vorschrif-
ten zu vertreten haben. Sie gelten nicht, soweit wir einen 
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Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Be-
schaffenheit der Ware übernommen haben und für Ansprüche 
des Kunden nach dem Produkthaftungsgesetz. 

3. Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel 
besteht, kann der Kunde nur zurücktreten oder kündigen, 
wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben. Ein freies 
Kündigungsrecht des Kunden (insbesondere gem. §§ 650, 648 
BGB) wird ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzli-
chen Voraussetzungen und Rechtsfolgen. 
 

§ 8 Widerrufsrecht bei Verbraucherverträgen 
 
Sofern der Kunde Verbraucher ist und der Vertrag außerhalb 
unserer Geschäftsräume oder im Wege des Fernabsatzes ge-
schlossen wurde, besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht.  

 
Widerrufsbelehrung 

 
Widerrufsrecht 

Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von 
Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. 

Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag des Vertrags-
abschlusses. Sie beginnt nicht zu laufen, bevor Sie diese Be-
lehrung in Textform erhalten haben. 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns mittels ei-
ner eindeutigen Erklärung (z.B. Brief, Telefax oder E-Mail) 
über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informie-
ren. Der Widerruf ist zu richten an: 

BOLAT Natursteine GmbH 
Dammstrasse 16 
64331 Weiterstadt 
Telefon: 06150 - 1346-73 
Fax: 06150 - 1346-75 
info@bolat.de 
 
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Er-
klärung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der 
Widerrufsfrist absenden. 

Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle 
Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, unverzüglich zu-
rückzuzahlen. Sie müssen uns im Falle des Widerrufs alle 
Leistungen zurückgeben, die Sie bis zum Widerruf von uns er-
halten haben. Ist die Rückgewähr einer Leistung ihrer Natur 
nach ausgeschlossen, lassen sich etwa verwendete Baumate-
rialien nicht ohne Zerstörung entfernen, müssen Sie Werter-
satz dafür bezahlen. 

Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätes-
tens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über 
den Widerruf dieses Vertrags unterrichten, auf Ihre Kosten an 
uns zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, 
wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen 
absenden. Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir 
die Waren wieder zurückerhalten und auf deren Unversehrt-
heit überprüft haben. 

Haben Sie verlangt, dass unsere Dienstleistungen während 
der Widerrufsfrist beginnen soll, so haben Sie uns einen an-
gemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem 
Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufs-
rechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits er-
brachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang 
der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht. 

Ende der Widerrufsbelehrung 

 

§ 9 Datenschutz  
 
1. Die vom Kunden angegebenen personenbezogenen Daten, 

insbesondere Name, Anschrift, Telefonnummer, Bankdaten, 
die allein zum Zwecke der Durchführung des entstehenden 
Vertragsverhältnisses notwendig und erforderlich sind, werden 
auf Grundlage gesetzlicher Berechtigungen erhoben. 
 

2. Rechte des Betroffenen: Auskunft, Berichtigung, Löschung 
und Sperrung, Widerspruchsrecht 
 
Sie sind gem. Artikel 15 DSGVO jederzeit berechtigt, gegen-
über uns um umfangreiche Auskunftserteilung zu den zu Ihrer 
Person gespeicherten Daten zu ersuchen. 
 
Gemäß Artikel 17 DSGVO können Sie jederzeit gegenüber 
uns die Berichtigung, Löschung und Sperrung einzelner per-
sonenbezogener Daten verlangen. Sie können darüber hinaus 
jederzeit ohne Angabe von Gründen von Ihrem Widerspruchs-
recht Gebrauch machen und die erteilte Einwilligungserklärung 
mit Wirkung für die Zukunft abändern oder gänzlich widerru-
fen. Sie können den Widerruf entweder postalisch, per E-Mail 
oder per Fax an uns übermitteln. Es entstehen Ihnen dabei 
keine anderen Kosten als die Portokosten bzw. die Übermitt-
lungskosten nach den bestehenden Basistarifen. 
 

§ 10 Eigentumsvorbehalt 
 

1. Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen 
und künftigen Forderungen aus dem Kaufvertrag und einer 
laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte Forderungen) be-
halten wir uns das Eigentum an der Kaufsache vor. 

2. Der Kunde ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behan-
deln; insbesondere ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten 
gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden ausreichend 
zum Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- und Inspekti-
onsarbeiten erforderlich sind, muss der Kunde diese auf eige-
ne Kosten rechtzeitig durchführen.  

3. Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor 
vollständiger Bezahlung der gesicherten Forderungen weder 
an Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet werden. 
Der Kunde hat uns unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, 
wenn ein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens ge-
stellt oder soweit Zugriffe Dritter (z.B. Pfändungen) auf die uns 
gehörenden Waren erfolgen. 

4. Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei 
Nichtzahlung des fälligen Kaufpreises, sind wir berechtigt, 
nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurückzutre-
ten oder/und die Ware auf Grund des Eigentumsvorbehalts 
heraus zu verlangen. Unser Herausgabeverlangen stellt einen 
Rücktritt vom Vertrag dar. Wir sind nach Erhalt der Kaufsache 
zu deren Verwertung befugt. Der Verwertungserlös ist auf die 
Verbindlichkeiten des Kunden - abzüglich angemessener Ver-
wertungskosten - anzurechnen. 

5. Zahlt der Kunde den fälligen Kaufpreis nicht, dürfen wir diese 
Rechte nur geltend machen, wenn wir dem Kunden zuvor er-
folglos eine angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben 
oder eine derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen Vor-
schriften entbehrlich ist. 

6. Der Kunde ist bis auf Widerruf gemäß unten (c) befugt, die 
unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren im ordnungsge-
mäßen Geschäftsgang weiter zu veräußern und/oder zu ver-
arbeiten. In diesem Fall gelten ergänzend die nachfolgenden 
Bestimmungen. 
(a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch 

Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung unserer 
Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, 
wobei wir als Hersteller gelten. Bleibt bei einer Verarbei-
tung, Vermischung oder Verbindung mit Waren Dritter 
deren Eigentumsrecht bestehen, so erwerben wir Mitei-
gentum im Verhältnis der Rechnungswerte der verarbei-
teten, vermischten oder verbundenen Waren. Im Übri-
gen gilt für das entstehende Erzeugnis das Gleiche wie 
für die unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware. 

(b) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeug-
nisses entstehenden Forderungen gegen Dritte tritt der 
Kunde schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe unseres et-
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waigen Miteigentumsanteils gemäß vorstehendem Ab-
satz zur Sicherheit an uns ab. Wir nehmen die Abtretung 
an. Die in Ziffer 3. genannten Pflichten des Kunden gel-
ten auch in Ansehung der abgetretenen Forderungen. 
Der Kunde tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung 
unserer Forderungen gegen ihn ab, die durch die Ver-
bindung der Kaufsache mit einem Grundstück gegen ei-
nen Dritten erwachsen.  

(c) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Kunde neben 
uns ermächtigt. Wir verpflichten uns, die Forderung nicht 
einzuziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsver-
pflichtungen uns gegenüber nachkommt, kein Mangel 
seiner Leistungsfähigkeit vorliegt und wir den Eigen-
tumsvorbehalt nicht durch Ausübung eines Rechts gem. 
Ziffer 4. geltend machen. Ist dies aber der Fall, so kön-
nen wir verlangen, dass der Kunde uns die abgetretenen 
Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle 
zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazuge-
hörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern 
(Dritten) die Abtretung mitteilt. Außerdem sind wir in die-
sem Fall berechtigt, die Befugnis des Kunden zur weite-
ren Veräußerung und Verarbeitung der unter Eigen-
tumsvorbehalt stehenden Waren zu widerrufen. 

(d) Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unse-
re Forderungen um mehr als 10%, werden wir auf Ver-
langen des Kunden Sicherheiten nach unserer Wahl 
freigeben. 
 

§ 11 Rechtswahl, Gerichtsstand und Erfüllungsort 
 

1. Für diese AGB und die Vertragsbeziehung zwischen uns und 
dem Kunden gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland 
unter Ausschluss internationalen Einheitsrechts, insbesondere 
des UN-Kaufrechts. 

2. Ist der Kunde Kaufmann i.S.d. Handelsgesetzbuchs, juristi-
sche Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-
rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher – auch inter-
nationaler Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsver-
hältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten 
unser Geschäftssitz in 64331 Weiterstadt. Entsprechendes 
gilt, wenn der Kunde Unternehmer i.S.v. § 14 BGB ist. Wir sind 
jedoch in allen Fällen auch berechtigt, Klage am Erfüllungsort 
der Lieferverpflichtung gemäß diesen AGB bzw. einer vorran-
gigen Individualabrede oder am allgemeinen Gerichtsstand 
des Kunden zu erheben. Vorrangige gesetzliche Vorschriften, 
insbesondere zu ausschließlichen Zuständigkeiten, bleiben 
unberührt. 

3. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, 
ist unser Geschäftssitz Erfüllungsort.  
 

§ 12 Schlussbestimmungen  
 

1. Sofern wir mit Bauleistungen beauftragt sind, sind wir berech-
tigt, Lichtbilder des Gewerkes zu fertigen und anonymisiert zu 
Werbezwecken zu verwenden.  

2. Nebenabreden, Garantien, Änderungen oder Ergänzungen 
des Vertrages bedürfen der Schriftform. Dies gilt ebenfalls für 
einen etwaigen Verzicht auf dieses Formerfordernis.  

3. Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB oder andere 
vertragliche Vereinbarungen ganz oder teilweise unwirksam 
sein, berührt dies die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen 
nicht. Die Vertragsparteien werden anstelle der unwirksamen 
Bestimmungen eine andere wirksame Bestimmung vereinba-
ren, die dem wirtschaftlichen Zweck und dem Interesse der 
Parteien so nah als möglich kommt.  

 


